
Die 2. Projektphase hat begonnen

DMB Tagung der Fachgruppe Dokumentation in Emden, L ütger Landwehr, DigiCult Museen SH, Universität Kie l, 06.05.08



1. Museen erfassen ihre 
Objektbestände räumlich 
getrennt unter Verwendung 
von kontrolliertem Vokabular.

2. Ein Zentraler 
Datenbestand 
enthält alle 
Publikations-
relevanten Daten der 
Museen

WWW

3. Zentrale Veröffentlichung der 
Daten im Museumsportal und auf
Webseiten der einzelnen 
Museen. 
Datenweitergabe an BAM-Portal, 
Prometheus, GBV, DDB, MICHAEL, EDL 
…

Das Konzept: Getrennt mit Standards erfassen – Gemei nsam veröffentlichen

Zentraler 
Vokabularserver
Verwaltet Vokabular 
zur Sacherschließung



DigiCult II: Das neue Projekt
Im Rahmen des Kompetenz- und Beratungszentrums 

• „Entwicklung neuer Werkzeuge und Standards zum Wissensmanagement 
im Rahmen der digitalen Erfassung und Verbreitung des Kulturerbes der 
schleswig-holsteinischen Museen“

• Förderung im Rahmen des Zukunftprogramms Schleswig-Holstein

• 50 % EU Mittel, 16% Landesmittel, Rest Eigenmittel

• Gesamtvolumen: ca.775 000 €

• Projektträger und Steuerungsstelle: Forschungs- und Entwicklungszentrum 
Fachhochschule Kiel GmbH

• Ausführung: DigiCult Arbeitsgruppe an der Christian-Albrechts- Universität 
zu Kiel

• Laufzeit: 1.11.2007 – 31.10.2010



Ziele, Aufgaben
Global:

• Stärkung Kultur- und Wirtschaftsstandortes SH
• Stärkung Kulturtourismus

• Beratung, Qualifizierung der Museen (Paradigmenwechsel)

• Schaffung neuer Bildungsressourcen aus dem Wissenspool der Museen

• Überregionale Leitbildfunktion  des Projektes 
• Ausbau überregionaler, nationaler und internationaler Kooperationen

Spezifisch:

• Thesaurusentwicklung und Weiterentwicklung xTree
• Neue Erfassungsmasken (Kollaborative Entwicklung) 
• Weiterentwicklung und Implementation von museumdat und museumvok

• Beteiligung weiterer Museen/Sammlungen an DigiCult

• Datensicherung/Langzeitarchivierung (Verbundzentrale GBV)
• Georeferenzierungen, gisbasierte Kartendarstellungen

• Weiterentwicklung des Portals, neue Retrievalstrate gien
• Weitergabe der Digicultobjekte an BAM, GBV, Prometheus, MICHAEL , DDB, EDL
• Beratung, Fortbildung der Museen



Entwicklung Kooperationen/Partnerschaften

• 43 Museen/Sammlungen aus Schleswig-Holstein (DigiCu lt I : 9 Pilotmuseen)
• 4 Museen aus Hamburg (Stiftungsmuseen zur Hamburgis chen Geschichte)
• 5 Museen aus dem Saarland
• Museumsverband Schleswig-Holstein e.V.
• Saarländischer Museumsverband
• Kulturbehörde Hamburg (Steuerungsstelle Digitalisie rungspilot)

Externe Partner: 
– Fachgruppe Dokumentation des DMB (Erfahrungsaustaus ch, Strategien)
– Fachgruppe Datenaustausch (Koordination Entwicklung  museumdat, 

museumvok)
– IfM Berlin, (Strategien, Terminologie, Standards)
– ZIB Berlin (Austauschstandards, Formatentwicklung) 
– MUSIS/BSZ Konstanz, (Erfahrungsaustausch, Terminolo gie)
– Verbundzentrale GBV Göttingen (Digicult-Objektnachw eis, Datensicherung)
– BAM-Portal (Nachweisportal Bibliotheken, Archive, M useen)
– Die Informationsgesellschaft Bremen (Redesign Museu msportal SH)
– Mitarbeit in Bund-Länder Fachgruppe  DDB (Erarbeitu ng Fachkonzept  zur  DDB)
– Lettland, State Agency „Culture Information Systems “ und Kultusministerium 

(Erfahrungsaustausch, später eventuell EU Projekt B altic Sea-Länder)



Neuentwicklungen
1. Beispiel: Erfassungsmasken/Vokabular 
für Archäologie

• Zusammenarbeit DigiCult mit Hamburg (Helmsmuseum) und Saarland

• Berücksichtigung Belange der Bodendenkmalpflege

• Georeferenzierung von Fundortdaten

• Datenmodell und Datenfeldkatalog zur Maskenerstellung fertig

• Erfassungsmaske im Test

• Vokabular (Objektbezeichnungsthesaurus, Material- und Technikthesaurus) 
abgestimmt und in xTree implementiert



Datenmodell 
Archäologie, 

Grabungsfunde



Erfassungsmaske Grabungsfunde 
Dokbase.gd



Archäologie, Beispiel: Materialthesaurus

Bisherige Konzeptmaske



Weiterentwicklungen
2. Beispiel: Vokabularverwaltungstool  xTree

• Redaktionsgestützte kollaborative Bearbeitung

• AJAX-basierte Oberfläche

• Usability , auch für Polyhierarchie

• Lesender Zugriff auf SWD

• Komplette Implementierung von SKOS

• Mehrsprachigkeit

• Differenziertere Rechteverwaltung auf Vokabular- und Konzeptebene



Erfassungsmaske xTree, 1. Umsetzung

Registerkarten

Mehrsprachigkeit



Geplant: Recherchezugang zu Deskriptoren über 
das zentrale Vokabularportal www.museumsvokabular.de

• Herbst 2008:
Über xTree-Schnittstelle öffentliche 
Recherchemöglichkeiten (z.B. Suggestsuche, Browsing) 
zu freigegebenen Vokabularen

• Suche über Indexserver

• Social Tagging (Annotationen zu Begriffen). 
Anmerkungen stehen als zusätzliche Informationsquelle 
im Redaktionssystem zur Verfügung.



xTree 2008/2009: 
3 Teilbereiche

Haupt-
Datenbank

Vorschlags-
datenbank

webbasierter,
geschützter Bereich

www.museumsvokabular.de

Inventarisierungsprogramm  C

Inventarisierungsprogramm  B

Inventarisierungsprogramm  A

1. Redaktionssystem

2. Öffentliche Darstellung

3. Kollaborative 
Vokabularerstellung mit 
unterschiedlichsten 
Erfassungssystemen

schreibende Zugriffe

lesende Zugriffe

xTree



Weiterentwicklungen
3. Beispiel: Redesign des 
Museumsportals SH
(mit der Fa. „Die Informationsgesellschaft“, Bremen)

Museen

Kartenbasierte Darstellung 
mit AJAX-Technik

XML-Schnittstelle
(z.B. Export von 
Daten ins Landesportal)

Objekte

AktuellesAusstellungen

Mehrere Bilder pro 
Ausstellung

XML-Schnittstelle
(Datenweitergabe an 
Tourismusportale, 
Zeitungen)

XML-Schnittstelle (RSS)

Mehrfachveröffentlichung : Museen geben Daten über Webeingabe in 
die Datenbank vom Museumsportal ein. Webdarstellung erfolgt nicht nur 
unter www.museen-sh.de, sondern auch in der Museumseigenen 
Webseite (Ausstellungen, Aktuelles, Objekte).

neue Suchmechanismen:
u.a. Baumsuche, Suggestsuche
mit AJAX-Techniken

Neue Objekteinzeldarstellung:
- generieren der html-Seiten mit 

xslt-Prozessor
- viele Bilder/Medien pro Objekt
- Mehrsprachiger Content 

aus  xTree   (museumvok)

XML-Schnittstelle, (museumdat)

Typo3
Dynamische Schnittstelle 
zu news-Modul von 
Typo3-CMS



Anfrage: 
XMLhttpRequest

Digicult 
Index-Server

POST

Link : http://www.digicult-museen.de/de/SearchObjectsSuggest.html

Vokabular:
museumvok

Museumsobjekte:
museumdat

DokBase.gd

DokBase Server 
DokBase.meta
DokBase.xTree

Antwort: 
XML Response

Suggestsuche : Informationsfluss mit AJAX-Kommunikation



Erweiterte Suche im „alten“ Portal



Suggestsuche im neuen Portal im Test



Listenanzeige: Heilige Sippe



Thematische 
Suche durch 
Browsing 
(Baumsuche)



Neue Objektdarstellung:Thomasaltar 

Suchbegriff aus 

Ikonografie

Mehrere 
Medien



Nutzung des Museumsportales SH:
Zugriffe (Hits) auf das Museumsportal  pro Monat seit 2005

2003 im Durchschnitt unter 200 000 Zugriffe pro Monat,
im März 2008 über 2,2 Millionen; 2007 insgesamt über 18 Millionen



DigiCult Museen Schleswig-
Holstein
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Olshausenstraße 75
24098 Kiel

St.R. i. H. Lütger Landwehr, Dipl. Päd.
E-Mail: llandwehr@digicult.uni-kiel.de
Tel: 0431/880 49-16

http://www.digicult-sh.de/

http://www.museen-sh.de/

Vielen Dank
für Ihre 
Aufmerksamkeit

Im Namen des 
DigiCult-Teams


